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DaNk 

d ie hier nun in Buchform vorliegende Arbeit wurde unter dem Titel 
»Die Hermann Göring-Meisterschule für Malerei (1937–1944). Eine 

Studie zum Mäzenatentum im Nationalsozialismus« als Dissertation im 
Juni 2003 von der Fakultät für Geschichtswissenschaften angenommen und 
für die Drucklegung bearbeitet. 

Bei der Arbeit an diesem Thema habe ich von vielen Seiten Hinweise, Rat 
und Unterstützung erhalten, für die ich mich an dieser Stelle nachdrücklich 
bedanke. 

An erster Stelle möchte ich meine Betreuer, den 2008 verstorbenen 
Herrn Professor Dr. Joachim Petsch und Herrn Professor Dr. Andreas 
 Koes tler  nennen. Ihnen beiden danke ich herzlich für die freundliche Be-
treuung und Unterstützung. Herr Professor Dr. Frank-Günter Zehnder hat 
mich bei der Arbeit an diesem Thema stets mit konstruktiven Gesprächen 
unterstützt. Dank ihrer Fürsprache erhielt ich ein Stipendium der Alexander 
von Humboldt-Stiftung, das ich für Archivrecherchen in Washington, DC, 
in Anspruch nehmen durfte. Frau Professor Dr. Schellewald danke ich an 
dieser Stelle von ganzem Herzen nicht nur für ihren fachlichen Rat, sondern 
auch für ihr persönliches Interesse und ihr stetes Engagement hinsichtlich 
Fragestellungen zur Kunstgeschichte im Nationalsozialismus.

Des weiteren gilt mein Dank Familie Peter Albanus, die sich ohne Zögern auf 
mein Projekt eingelassen und mir den Nachlass von Werner Peiner in Haus 
Vorst geöffnet hat. Ihr danke ich für ihr Vertrauen und ihre Großzügigkeit, 
mir die nachgelassenen Werke, Fotografien, Briefwechsel, unveröffentlich-
ten Schriften und persönlichen Dokumente Werner Peiners zugänglich zu 



machen. Insbesondere bei Marcus Albanus möchte ich mich an dieser Stelle 
herzlich für seine stets zuvorkommende, uneingeschränkte Unterstützung 
bedanken. 

Die ehemaligen Studierenden der Hermann Göring-Meisterschule für 
Malerei haben die Forschungen zu diesem Thema mitbestimmt. Ohne ihre 
Schilderungen des Schulalltags wäre eine Beschreibung lückenhaft, leb- und 
bildlos geblieben. Hans Adam, Renate von Fürstenberg, Gertrud  Lohbeck, 
Johanna Mootz, Werner Regner, Klemens Siebeneichler, Willi Sitte, 
Valentin  Spiegelberg, Willi Wewer und Gudrun-Irene Widmann gilt mein 
besonderer Dank. Ebenso danke ich Gudrun Müller für die Möglichkeit zur 
Einsicht in den Nachlass von Hans Zieher und Holger Hindorf für die Öff-
nung des Nachlasses von Heinz Hindorf. 

Constanze Radziwill hat mich überaus freundlich im Dangaster Franz 
 Radziwill Haus und Archiv aufgenommen. Für wertvolle Hinweise dan-
ke ich Nancy Yeide und Meg L. Melvin, beide National Gallery of Art, 
Washington, DC, Renée Klish, U.S. Army Art Collection, Washington, 
DC, und Michael Kurtz, U.S. National Archives, College Park / Maryland 
sowie den Mitarbeitern des Bundesarchivs, des Hauptstaatsarchivs Düssel-
dorf und der Prints and Photographs Division in der Library of Congress, 
Washington, DC. Claus Pese hat die Forschungen am Germanischen Na-
tionalmuseum in Nürnberg unterstützt. Für einzelne Hinweise, Ratschläge 
und Unterstützung möchte ich mich bei Monika Flacke, Christoph Heuter, 
Anja Hesse, Alessandra Lutz, Olaf Peters, Werner Roosen bedanken. 

Ein weiterer besonderer Dank gilt meinen Freunden und Kollegen, die das 
Manuskript des Textes ganz oder in Teilen Korrektur gelesen haben und of-
fen für Gespräche über strukturelle und inhaltliche Aspekte der Arbeit wa-
ren. Christine Nielsen, Udo Matthias Metzinger, Karl Koch, Sabine Arend, 
und Christian Fuhrmeister haben den Text einer kritischen Prüfung unter-
zogen und durch ihre konstruktiven Kommentare geformt. James A. van 
Dyke machte mir großzügig seine Forschungsergebnisse zu Franz Radziwill 
zugänglich und schärfte in Gesprächen meinen Blick für Werner Peiner. 
Ruth Heftrig, Eva Brauner, Ian und Neil Holt unterstützten die Anferti-
gung der Fotografien tatkräftig. 



Für die hervorragende Betreuung und professionelle Drucklegung möch-
te ich Frau Dr. Bettina Preiss, Anja Waldmann und Cathrin Rollberg vom 
 Verlag Datenbank Geisteswissenschaften in Weimar danken. 

Meinen Eltern danke ich sehr herzlich für die Unterstützung meiner 
Studien wahl und ihr beständiges Vertrauen. 




